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  973 - 983Otto II.


  983 - 1002Otto III.


  


  


  Österreich:
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  Ludwig das Kind


  


  König des Ostfrankenreiches 900–911


  


  * Sept./Okt. 893 in Altötting


  + 20./24.09.911 in Frankfurt


  Begraben: St. Emmeram in Regensburg


  


  Vater: Arnulf von Kärnten (* um 850, 29.11./08.12.899), Kaiser 896-899


  Mutter: Oda (*um 873/874, +> 30.11.903)


  


  Ehefrau:


  keine


  


  Kinder:


  keine


  


  


  



  Stammbaum – Ludwig das Kind


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Ludwig der Deutsche


          König OFR 843-876


          * um 806


          + 28.08.876

        
      


      
        	
          

        

        	
          Karlmann


          König v. Baiern 876-880


          * um 830


          + 22./29.09.880

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Hemma


          * 808


          + 31.01.876

        
      


      
        	
          Arnulf von Kärnten


          Kaiser 896-899


          * um 850


          + 29.11./08.12.899

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Liutswind


          * ?


          + < 891

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Oda


          * um 873/874


          + > 30.11.903

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita –Ludwig das Kind


  


  
    
      
        	
          Sept./Okt. 893

        

        	
          Ludwig wird geboren.

        
      


      
        	
          22.02.896

        

        	
          Sein Vater, König Arnulf von Kärnten, lässt sich in Rom von Papst Formosus zum (Gegen-) Kaiser krönen.

        
      


      
        	
          29.11./08.12.899

        

        	
          Sein Vater Kaiser Arnulf stirbt in Regensburg an den Folgen eines Schlaganfalles.

        
      


      
        	
          04.02.900

        

        	
          Reichsversammlung in Forchheim. Ludwig wird zum König des Ostfrankenreiches erhoben.

        
      


      
        	
          09.09.906

        

        	
          Ende der Babenberger Fehde:


          Das Heer des Königs Ludwig belagert Adalbert von Babenberg in seine Veste Theres.


          Adalbert wird gefangen genommen, verurteilt und am 09. September enthauptet.


          Seine Besitzungen werden konfiszirt und von König Ludwig unter die Adeligen verteilt.

        
      


      
        	
          12.06.910

        

        	
          König Ludwig und sein Heerbann aus Alamannen, Franken und Baiern wird in der Schlacht auf dem Lechfeld von den Ungarn besiegt.

        
      


      
        	
          20./24.09.911

        

        	
          König Ludwig (das Kind) stirbt in Frankfurt.


          Mit ihn erlöscht die Linie der ostfränkischen Karolinger.

        
      

    
  


  


  



  Karl III. (der Einfältige)


  


  König von Frankreich 893/898-922


  


  * 17.09.879


  + 07.10.929 im Kerker in Peronne (Picardie)


  Begraben: Kirche Saint-Fursy in Peronne


  


  Vater: Ludwig III. (der Stammler), (*01.11.846, +10.04.879), König Westfränkisches Reich 877-879


  Mutter: Adelheid von Friaul (* 850, + 18.11.901)


  


  Ehefrau:


  1. Frederuna (*um 887, +10.02.917)


  2. Eadgifu (*um 903, + >951)


  


  Kinder:


  von 1.:


  Ermentrude


  Frederuna


  Adelheid


  Gisela (Gisla)


  Rotrud


  Hildegard


  


  von 2.:


  Ludwig IV. der Überseeische (*920/921, +10.09.954), König von Frankreich 936-954


  Eadgifu


  


  unehelich:


  Arnulf


  Drogo


  Rorico (+20.12.976), Bischof von Laon


  Alpais


  


  


  



  Stammbaum – Karl III. (der Einfältige)


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Ludwig der Fromme


          Kaiser 800-814


          * 02.04.747


          + 28.01.814

        
      


      
        	
          

        

        	
          Karl (der Kahle)


          Kaiser 875-877


          * 13.06.823


          + 06.10.877

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Judith


          * um 800


          + 19.04.843

        
      


      
        	
          Ludwig III. (d.Stammler)


          König WFR 877-879


          * 01.11.846


          + 10.04.879

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Odo von Orleans


          Graf


          * < 798


          + 834

        
      


      
        	
          

        

        	
          Irmentrud


          * 27.09.827/830


          + 06.10.869

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Ingeltrud von Fezensac


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Graf Wulfhard


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Adalhard


          Graf von Paris


          * um 830


          + > 890

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Susanna von Paris


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Adelheid von Friaul


          * 850


          + 18.11.901

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?i


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita –Karl III. (der Einfältige)


  


  
    
      
        	
          17.09.879

        

        	
          Karl wird geboren.

        
      


      
        	
          28.01.893

        

        	
          Karl III. (der Einfältige) wird in Reims von Bischof Fulko zum westfränkischen Gegenkönig gekrönt.

        
      


      
        	
          01.01.898

        

        	
          Odo von Paris, König des westfränkischen Reiches stirbt in La Fere (Picardie).


          Karl III. ist nun Alleinherrscher im Westfrankenreich.

        
      


      
        	
          Mitte 898

        

        	
          König Karl III.fällt mit einem Heer in Lothringen ein.


          König Zwentibold muss fliehen.


          Karl dringt nach Aachen und Nimwegen vor.


          Zwentibold sammelt ein Heer und zieht Karl entgegen.


          Als sich die Heere näher kommen, weden Verhandlungen aufgenommen und ein Frieden geschlossen.

        
      


      
        	
          April 907

        

        	
          Karl heiratet Frederuna.

        
      


      
        	
          11.07.911

        

        	
          Karl schließt mit dem Anführer der Normannen Rollo den den Vertrag von Saint-Clair-sur-Epte und belehnt ihn mit der Grafschaft Rouen.

        
      


      
        	
          10.02.917

        

        	
          Seine Frau Frederuna stirbt.

        
      


      
        	
          919

        

        	
          Er heitatet Eadgifu, die Tochter des Königs Eduard I. von Wessex.

        
      


      
        	
          07.10.929

        

        	
          Karl III. stirbt im Kerker in Peronne (Picardie)

        
      

    
  


  


  



  Luitpold


  


  Markgraf in Karantanien und Oberpannonien 893 – 907


  


  * ?


  + 04.07.907 in der Schlacht bei Pressburg gegen die Ungarn


  Begraben: ?


  


  Vater: Ernst II., Graf in Bauarn ?


  Mutter: ?


  


  Ehefrau: Kunigunde von Schwaben


  


  Kinder:


  Arnulf der Böse (+ 14.07.937), Herzog von Baiern 907-937


  Berthold (* um 900, + 23.11.947), Herzog von Baiern 938-947


  


  


  



  Theotmar


  


  Erzbischof von Salzburg 874 – 907


  Abt von St. Peter, Salzburg


  


  * ?


  + 04.07.907 in der Schlacht bei Pressburg


  Begraben: Dom, Salzburg


  


  Vater: aus der Familie der Aribonen


  Mutter:


  


  Würdigung:


  Erzbischof Theotmar war unter Karlmann und Kaiser Arnulf von Kärnten Erzkaplan und Erzkanzler des Reiches.


  Auch unter König Ludwig dem Kind gehörte er neben den Bischöfen Hatto von Mainz und Salomo III. von Konstanz zu den einflussreichsten Beratern.


  


  


  



  Vita – Theotmar


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          Theotmar ist Hofkaplan des Königs Ludwig des Deutschen.

        
      


      
        	
          874

        

        	
          Theotmar wird zum Erzbischof von Salzburg ernannt.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Unter den Königen Karlmann und Arnulf von Kärnten ist Theotmar Erzkaplan und Erzkanzler des Reiches.

        
      


      
        	
          13.09.874

        

        	
          König Ludwig der Deutsche ist anwesend bei der Weihe des Theotmar zum Erzbischof von Salzburg.

        
      


      
        	
          

        

        	
          Unter König Ludwig (dem Kind) gehört er zu den einflussreichsten Beratern.

        
      


      
        	
          Nov. 877

        

        	
          Theotmar erhält von Papst Johannes VIII. das Palium.

        
      


      
        	
          880

        

        	
          Er reist zum Papst nach Rom.

        
      


      
        	
          04.07.907

        

        	
          Erzbischof Theotmar fällt in der Schlacht bei Pressburg gegen die Ungarn.

        
      


      
        	
          21.07.907

        

        	
          Erzbischof Theotmar wird im Dom von Salzburg bestattet..

        
      

    
  


  


  



  Richard


  


  Bischof von Passau 899 - 902


  


  * ?


  + 16.09.902


  Begraben: ?


  


  Vater: ?


  Mutter: ?


  


  Würdigung:


  Als Papst Benedikt IV. erneut versucht hatte, ein selbständiges mährisches Bistum aufzubauen, veranlasste Bischof Richard eine Konsulatation mit Rom.


  Um der Ungarngefahr zu begegnen, ließ Richard, zusammen mit Markgraf Luitpold, die Ennsburg bei Linz erbauen.


  


  


  



  Jahr: 900


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes IX. / Benedikt IV.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Richard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 900:


  


  20.11.900


  Nachdem ein ungarisches Heer plündernd ins Marchfeld (Niederösterreich) eingedrungen ist, wird eine Einheit von 1200 Ungarn auf dem Rückzug von einem baierischen Heer unter Markgraf Luitpold und Bischof Richard von Passau aufgerieben.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  04.02.900


  Reichsversammlung in Forchheim.


  Ludwig das Kind, wird im Alter von sechs Jahren zum König des Ostfrankenreiches erhoben.


  


  07.02.900


  König Ludwig IV. (das Kind) bestätigt in Forchheim der Kirche von Eichstädt, auf Bitte des Bischofs Erchanbald, die Abtei Herrieden.


  


  


  22.03.900


  König Ludwig IV. (das Kind), bestätigt in Dietenhofen der Kirche von Trier, auf Bitte der Bischöfe Radpot von Trier und Adalbero von Augsburg, ihren Besitz.


  


  13.04.900


  König Ludwig IV. (das Kind), bestätigt in Aachen dem Kloster Fulda im Gau Grabfeld, auf Bitte des Abts Huoggi und auf Fürsprache des Bischofs Adalbero von Augsburg und des Grafen Chuonrad, Immunität mit Königschutz und freie Abtwahl.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  Jan. 900


  Radelchis II., Herzog von Benevent wird von seinem Cousin Atenulf abgesetzt.


  


  Frühj. 900


  Der byzantinische Kaiser Leo VI. heiratet, obwohl verboten, seine dritte Frau Eudokia Baiana.


  


  26.03.900


  Papst Johannes IX. stirbt.


  


  06.04.900


  Benedikt IV. wird zum neuen Papst gewählt.


  


  27.04.900


  Alfons III., der König von Asturien veranstaltet in Oviedo das erste Konzil in seinem Reich.


  


  24.06.900


  Bischof Liutward von Vercelli, der Erzkanzler Karls III., wird auf der Flucht mit seinen Schätzen von den Ungarn erschlagen.


  


  29.06.900


  Die Ungarn, die bereits bis nach Chioggia vorgedrungen waren und Malamocco und Pellestrina auf dem Lido sowie Rialto geplündert hatten, können bei Albiola von der venezianischen Flotte, unter Führung des Dogen Pietro Tribuno, aufgehalten und zurückgeschlagen werden.


  


  08.06.900


  Edward der Ältere, wird in Kingston upon Thames zum König von England gekrönt.


  


  17.06.900


  Fulko der Ehrwürdige, der Erzbischof von Reims und Erzkanzler des Königs von Frankreich Karl III. (des Einfältigen), wird von Winnemar, im Auftrag des Grafen Balduin II. von Flandern, ermordet.


  


  06.07.900


  Synode von Reims:


  Die Synode, unter Vorsitz des neu gewählten Erzbischofs von Reims, Heriveus, spricht den Bann gegen die Mörder des Erzbischofs Fulko aus.


  


  13.08.900


  Zwentibold, der König von Lothringen fällt in Susteren (Limburg/NL) im Kampf gegen die Grafen Gerhard, Matfrid und Stephan.


  


  31.08.900


  Synode in Rom:


  Die Synode, unter Vorsitz des Papstes Benedikt IV., setzt den, von seinem Sitz vertrieben Bischof Argrim von Langres (Champagne-Ardenne), wieder in sein Amt ein. Die Synodalentscheidung macht der Papst in einem Rundschreiben bekannt.


  


  Aug./Sept. 900


  Berengar kann die in Oberitalien eingefallenen Ungarn durch die Stellung von Geiseln und durch Geschenke zum Abzug bewegen.


  


  Sept. 900


  Ludwig III. (der Blinde), König von Niederburgund, von italienischen Adligen zur Übernahme der Königsherrschaft in Italien gerufen, zieht nach Italien.


  Berengar zieht sich in seine nordöstlichen Stammlande zurück.


  


  05.10.900


  Ludwig III. (der Blinde), wird in der Königspfalz zu Pavia von geistlichen und weltlichen Großen Italiens zum König gewählt.


  


  12.10.900


  Ludwig III. (der Blinde) wird zum König der Langobarden (Italien) gekrönt.


  


  Waimar I, Herzog von Salerno stirbt.


  Sein Nachfolger wird Waimar II.


  


  Donald II., der König von Schottland stirbt.


  Nachfolger wird sein Cousin Konstantin II.


  



  Papst Benedikt IV.


  


  Name: Benedikt


  


  * ?


  + Jul./Aug. 903 in Rom


  Beisetzungsort: St. Peter, Rom


  


  Vater : Mamaolus, röm. Bürger


  Mutter: ?


  


  Pontifikat: 06.04.900 – Aug. 903 (3 Jahre, 5 Monate)


  


  Gedenktag: ?


  


  Gebäude: ?


  


  Würdigung:


  Papst Benedikt IV. krönte im Februar 901 Ludwig von Niederburgund, zum römischen Kaiser


  


  



  Ludwig III. (der Blinde)


  


  König von Niederburgund 887–928, König von Italien 900-905,


  Kaiser 901-905


  


  * um 881/882


  + 05.06.928 in Arles


  Begraben: ?


  


  Vater: Boso von Vienne (* 825/829, + 11.01.887), König von Niederburgund 879-887


  Mutter: Ermengarde (* ca. 852/855, + <896, & 876), Tochter des Kaisers Ludwig II.


  


  Ehefrau:


  1. Anna (* 886, + <914, & 900), Tochter des byzantinischen Kaisers Leo VI.


  2. Adelheid von Burgund (& 914)


  


  Kinder:


  von 1:


  Karl Konstantin (* ca. 901, + > Jan.962), Graf von Vienne


  


  von 2:


  Rudolf (+ >19.03.929)


  


  


  



  Stammbaum – Ludwig III. (der Blinde)


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Graf Bovin


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Boso von Vienne


          König von Niederburgund 879-887* * 825/829


          + 11.01.887

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Boso Graf von Arles


          * ?


          + vor 855

        
      


      
        	
          

        

        	
          Richildis


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Ingeltrud


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Lothar


          Kaiser 840-855


          * 795


          + 29.09.855

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ludwig II.


          Kaiser 855-875


          * 825


          + 12.08.875

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Irmingard von Tours


          * um 805


          + 20.03.851

        
      


      
        	
          Ermengarde


          * ca. 852/855


          + <896

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Adelgisus


          Graf von Parma


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Engelberga


          * ?


          + 23.03.890/891

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita – Ludwig III. (der Blinde)


  


  
    
      
        	
          um 881/882

        

        	
          Ludwig wird geboren.

        
      


      
        	
          11.01.887

        

        	
          Sein Vater, Boso von Vienne, König von Niederburgund, stirbt.


          Ludwig III. (der Blinde) und seine Mutter Ermengard huldigen Kaiser Karl III. und erhalten von ihm deren Erbe als Lehen.

        
      


      
        	
          Sept. 900

        

        	
          Ludwig III., von italischen Adligen zur Übernahme der Königsherrschaft in Italien gerufen, zieht nach Italien.

        
      


      
        	
          05.10.900

        

        	
          Ludwig wird, in der Königspfalz zu Pavia, von geistlichen und weltlichen Großen Italiens zum König gewählt.

        
      


      
        	
          12.10.900

        

        	
          Ludwig III. (der Blinde), wird zum König der Langobarden (Italien) gekrönt.

        
      


      
        	
          15.(?) 22.Feb. 901

        

        	
          Ludwig III. wird, von Papst Benedikt IV., zum Kaiser gekrönt.

        
      


      
        	
          Juni 902


          

        

        	
          Berengar rückt mit einem starken Heer gegen Kaiser Ludwig III. vor und zwingt diesen, Italien zu verlassen.


          Der Kaiser muss schwören, nie wieder zurückzukehren.

        
      


      
        	
          Mai 905

        

        	
          Kaiser Ludwig III. (der Blinde), kehrt auf Einladung italienischer Adligen, die sich mit Markgraf Adalbert II. von Tuszien beraten haben, nach Italien zurück, wo er wieder allgemeine Anerkennung als König von Italien findet.

        
      


      
        	
          21.07.905

        

        	
          Nach dem Rückzug Berengars nimmt Kaiser Ludwig die Stadt Verona kampflos ein.

        
      


      
        	
          Aug. 905

        

        	
          Kaiser Ludwig entlässt in Verona seine Truppen.


          Berengar dringt in der Nacht in die Stadt ein und bemächtigt sich durch Verrat des Kaisers, der sich in der Kirche S. Pietro in Castello verborgen hielt.


          Wegen seines Meineides, nicht mehr nach Italien zurückzukommen, lässt Berengar Kaiser Ludwig III. blenden und schickt ihn in die Provence zurück.

        
      


      
        	
          05.06.928

        

        	
          König Ludwig III. (der Blinde) stirbt in Arles.

        
      

    
  


  


  



  Jahr: 901


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Benedikt IV.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Richard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 901:


  


  11.04.901


  Ein baierisches Heer schlägt an der Fischa die Ungarn, die sich von einem Beutezug auf dem Rückweg befinden.


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  13.09.901


  König Ludwig IV. (das Kind), schenkt in Regensburg der Kirche von Säben, auf Bitte des Bischofs Zacharias und auf Fürsprache der Bischöfe Diotmar von Salzburg, Adalpero von Augsburg, Waldo von Freising, Erchanbold von Eichstädt, Tuto von Regensburg und des Grafen Liutbold, seines Verwandten, den Hof Brixen in der Grafschaft Ratpods.


  


  Allgemeine Reichsversammlung in Regensburg:


  Eine Gesandtschaft der Mährer ersucht nach Frieden. Der Friede wird bewilligt und beschworen.


  Bischof Richard von Passau und der Graf Udalrich werden nach Mähren entsandt, um dort den Frieden von Herzog Moimir und allen seinen Edlen beschwören zu lassen.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  12.02.901


  Antonios II. Kauleas, der Patriarch von Konstantinopel stirbt.


  


  15.(?) 22.Feb. 901


  Ludwig III. (der Blinde), wird von Papst Benedikt IV. zum Kaiser gekrönt.


  


  01.03.901


  Nikolaus Mystikos wird zum neuen Patriarchen von Konstantinopel gewählt.


  


  12.04.901


  Eudokia Baiana, die dritte Frau des byzantinischen Kaisers Leo VI., stirbt.


  


  10.06.901


  Die Araber erobern die Stadt Reggio Calabria in Unteritalien.


  


  10.07.901


  König Alfons III. von Asturien besiegt in der Schlacht bei Zamora die Mauren.


  


  Die Ungarn fallen in Kärnten ein.


  Der Angriff kann aber abgewährt werden.


  



  Jahr: 902


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Benedikt IV.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Richard / Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 902:


  


  16.09.902


  Richard, der Bischof von Passau stirbt.


  Burkhard wird sein Nachfolger.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  05.06.902


  Drogo, der Bischof von Minden stirbt.


  Sein Nachfolger wird Adalbert.


  


  Sachsen wird durch die Slaven verwüstet.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  05.04.902


  Kalif Al-Mu'tadid bi-llah stirbt (wird vergiftet?).


  Die Nachfolge übernimmt sein Sohn Al-Muktafi.


  


  Juni 902


  Berengar rückt mit einem starken Heer gegen Kaiser Ludwig III. vor und zwingt diesen, Italien zu verlassen.


  Der Kaiser muss schwören, nie wieder zurückzukehren.


  


  01.08.902


  Abu Ishaq Ibrahim, der Emir der Aghlabiden in Ifriqiya (Nordafika), erobert die Stadt Taormina auf Sizilien.


  Taormina war der letzte byzantinische Stützpunkt auf Sizilien.


  


  23.10.902


  Abu Ishaq Ibrahim stirbt in Cosenza (Kalabrien) an der Ruhr.


  Er wurde kurz vor seinem Feldzug von seinem Sohn Abu l-Abbas Abdallah II. abgesetzt.


  


  13.12.902


  Schlacht von Holme (Cambridgeshire).


  Die Dänen besiegen in der Schlacht die Angelsachsen von Kent.


  Ethelwald, der König von Jorvik (York in England), stirbt in der Schlacht.


  Nachfolger als Könige sind Halfdan II. Haraldsson, Eowils und Ivar.


  


  Ein Heer des Emirs von Cordoba, unter Führung des Generals El Jaulani, erobert die Insel Mallorca.


  



  Jahr: 903


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Benedikt IV. / Leo V. / Christophorus

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  Frühj. 903


  Babenberger Fehde:


  Die verfeindeten Familien der Konradiner (die Brüder Konrad d.Ä., Eberhard, Gebhard und Rudolf) und der Babenberger (die Brüder Adalhard, Heinrich und Adalbert) treffen in einer Schlacht aufeinander.


  Die Konradiner gehen als Sieger hervor und belagern die Stammburg der Babenberger (Bamberg).


  Im Kampf fällt Heinrich (Babenberg), Eberhard (Konradiner) wird schwer verwundet und stirbt nach wenigenTagen.


  Adalhard (Babenberg) wird gefangen genommen und in Forchheim enthauptet.


  


  Juni 903


  Reichsversammlung von Forchheim.


  Die Mehrheit der anwesenden Adligen des Reichs stellen sich hinter die Konradiner.


  Der Besitz der Babenberger wird eingezogen. Teile davon gibt König Ludwig (das Kind) an Bischof Rudolf von Würzburg, an Konrad und das Kloster Fulda.


  


  09.07.903


  König Ludwig (das Kind) schenkt in Theres am Main (Unterfranken), der von den Babenbergern Adalhart und Heinrich geschädigten Kirche von Würzburg, auf Bitte des Bischofs Rudolf und auf Fürsprache der Bischöfe Hatho von Mainz, Walto von Freising, Erchanbold von Eichstädt, Adalbero von Augsburg, Salomon von Konstanz und Tuto von Regensburg, aus dem ehemaligen Besitz Adalharts und Heinrichs, die Orte Prosselsheim und Frickenhausen im Gau Gozfeld.


  


  12.08.903


  König Ludwig (das Kind) schenkt in Otting der Kirche von Passau, auf Bitte der Grafen Arbo und Engilmar, eines Vasallen des Bischofs Burchard von Passau und mit Einwilligung des Bischofs die Orte Pram, Gurten, Laubenbach, Polling, Höhnhart, Altheim, Osternach im Mattiggau, sowie Karpfheim, Höhenstatt und Schärding.


  Er nimmt auf Fürsprache seiner Mutter Ota das Kloster St. Emmeram in Regensburg in seinen Schutz, bestätigt dessen Besitz mit den Zehnten, befreit es von jeder bischöflichen und weltlichen Gewalt, besonders jener, des Bischofs Tuto von Regensburg.


  


  30.11.903


  König Ludwig (das Kind) schenkt in Regensburg der Kirche von Freising zum Wiederaufbau nach einem Brand, auf Bitte des Bischofs Waldo und auf Fürsprache seiner Getreuen, des Erzbischofs Diotmar von Salzburg, der Bischöfe Zacharias von Säben und Tuto von Regensburg, des grafen Liutbold, der Grafen


  Sigihard, Cundpold, Isangrim, Meginward, den Hof Föhring, welchen seine Mutter Outa urkundlich von seinem Vater Kaiser Arnolf empfangen, aber wieder zurückgegeben hatte.


  


  Babenberger Fehde:


  Adalbert von Babenberg setzt seinen Kampf gegen die Konradiner fort.


  Er verwüstet mit seinem Verbündeten, dem Grafen Egino im Badanachgau, die Gegend von Würzburg und verjagt Bischof Rudolf.


  Er vertreibt auch die Söhne Eberhards mit ihrer Mutter von ihren Besitzungen, die über den Spessart zu flüchten gezwungen sind.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  27.07.903


  Abu l-Abbas Abdallah II., der Emir der der Aghlabiden in Ifriqiya (Nordafika) wird von seinem Sohn Abu Muda Ziyadat Allah ermordet.


  


  Jul./Aug. 903


  Papst Benedikt IV. stirbt in Rom.


  Leo V. wird als neuer Papst gewählt, aber bereits nach 30 Tagen von Christophorus, dem Kardinalpriester von St. Damasus gestürzt und inhaftiert. Christophorus macht sich selbst zum Papst.


  



  Babenberger Fehde:


  


  Auseinandersetzung zwischen den verfeindeten Familien der fränkischen Babenberger (Popponen) und den Konradinern, um die Macht im Maingebiet 903-906.


  Die Folge war für die Babenberger der Verlust der Macht im Rhein-Main-Gebiet, für die Konradiner aber der Gewinn der Krone im Ostfrankenreich durch Konrad, dem Sohn von Konrad dem Älteren.


  


  Kontrahenten:


  
    
      
        	
          Babenberger:

        

        	
          Konradiner:

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Adalbert

        

        	
          Konrad der Ältere

        
      


      
        	
          (* 854, 09.09.906 in Obertheres enthauptet)

        

        	
          Graf im Rhein-Main-Gebiet


          (+ 27.02.906 bei Fritzlar)

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Adalhard

        

        	
          Eberhard

        
      


      
        	
          (+ 903 in Forchheim hingerichtet)

        

        	
          Graf im Niederlahngau

        
      


      
        	
          

        

        	
          (+ 903)

        
      


      
        	
          Heinrich

        

        	
          

        
      


      
        	
          (+ 903)

        

        	
          Gebhard

        
      


      
        	
          

        

        	
          Graf im Rheingau

        
      


      
        	
          

        

        	
          (+ 22.06.910 bei Augsburg gefallen)

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          Rudolf

        
      


      
        	
          

        

        	
          Bischof von Würzburg 892-908

        
      


      
        	
          

        

        	
          (+ 03.08.908 in Thüringen)

        
      

    
  


  


  


  Frühj. 903


  Die verfeindeten Familien der Konradiner und der Babenberger treffen in einer Schlacht aufeinander.


  Die Konradiner gehen als Sieger hervor und belagern die Stammburg der Babenberger (Bamberg).


  Im Kampf fällt Heinrich (Babenberg), Eberhard (Konradiner) wird schwer verwundet und stirbt nach wenigenTagen.


  Adalhard (Babenberg) wird gefangen genommen und in Forchheim enthauptet.


  


  Juni 903


  Reichsversammlung von Forchheim.


  Die Mehrheit der anwesenden Adligen des Reichs stellen sich hinter die Konradiner.


  Der Besitz der Babenberger wird eingezogen.


  Teile davon gibt König Ludwig (das Kind) an Bischof Rudolf von Würzburg, an Konrad und das Kloster Fulda.


  


  Ende 903


  Adalbert von Babenberg setzt seinen Kampf gegen die Konradiner fort.


  Er verwüstet mit seinem Verbündeten, dem Grafen Egino im Badanachgau, die Gegend von Würzburg und verjagt Bischof Rudolf.


  Er vertreibt auch die Söhne Eberhards mit ihrer Mutter von ihren Besitzungen, die über den Spessart zu flüchten gezwungen sind.


  


  27.02.906


  Schlacht bei Fritzlar:


  Adalbert von Babenberg besiegt in der Schlacht das Heer des Konrad d.Ä., Markgrafen von Thüringen, der in der Schlacht fällt.


  Sein Sohn Konrad I. wird Herzog der Franken.


  Adalbert von Babenberg weigert sich, trotz Vorladung, sich vor dem König Ludwig zu verantworten und verschanzt sich in seiner Burg Theres (bei Haßfurt).


  


  09.09.906


  Das Heer des Königs Ludwig belagert Adalbert von Babenberg in seiner Veste Theres.


  Als Egino, sein Genosse, mit seinen Leuten zum König übergeht, verhandelt Adalbert über sein Schicksal.


  Er verlässt auf ein Versprechen des Erzbischofs Hatto von Mainz seine Festung und stellt sich dem König.


  Durch die Hinterlist des Erzbischofs wird er gefangen genommen, verurteilt und enthauptet.


  Seine Besitzungen werden konfisziert und von König Ludwig unter die Adeligen verteilt.


  


  


  



  Stammliste Fränkische Babenberger (Popponen):


  


  Poppo von Grabfeld


  Graf im Grabfeld und Saalgau


  (+ um 840)


  


  Heinrich


  Markgraf in Friesland


  (+ 28.08.886 gefallen bei Paris)


  


  Adalbert


  Graf in Franken


  (* 854, 09.09.906 in Obertheres enthauptet)


  


  Adalhard


  Graf in Franken


  (+ 903 in Forchheim hingerichtet)


  


  Heinrich


  Graf in Franken


  (+ 903)


  


  Poppo (II.) von Thüringen


  Markgraf der Sorbenmark


  (+ nach 906)


  


  Adalbert


  Graf im Grabfeld


  


  Poppo (III.)


  Graf im Grabfeld und Tullifeld


  (+ 945)


  


  



  Stammliste Konradiner:


  


  Gebhard im Lahngau


  Graf im Niederlahngau


  (+ nach 879)


  


  Udo


  Graf im Lahngau


  


  Konrad der Ältere


  Graf im Rheingau


  (+ 27.02.906 bei Fritzlar)


  


  Konrad


  Ostfränkischer König 911-918


  (* um 881, 23.12.918 in Weilburg)


  


  Eberhard


  Herzog von Franken 918-939


  (* um 885, + 02.10.939 bei Andernach)


  


  Otto (Udo)


  Graf im Ruhrgau


  


  Eberhard


  Graf im Niederlahngau


  


  Konrad Kurzbold


  Graf im Niederlahngau


  (* ca. 887, + 30.06.948)


  


  Gebhard


  Graf im Ufgau


  


  Gebhard


  Herzog von Lothringen 904-910


  (+ 22.06.910 gefallen bei Augsburg)


  


  Udo von der Wetterau


  Graf der Wetterau und Rheingau


  (* um 900, + 949)


  


  Heribert von der Wetterau


  Graf im Kinziggau, Wetterau


  (* 925, + 992)


  


  Gebhard


  (+ 938)


  


  Udo II. (IV.)


  Bischof von Straßburg 950-965


  


  Hermann


  Herzog von Schwaben 926-949


  (+ 10.12.949)


  


  Rudolf


  Bischof von Würzburg 892-908


  (+ 03.08.908 in Thüringen)


  


  Berengar


  Graf im Hessengau


  (* um 836, + nach 879)


  


  Waldo


  Abt St. Maximin, Trier


  


  Bertold


  Erzbischof von Trier 869-883


  (+ 10.02.883)


  


  



  Jahr: 904


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Christophorus / Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  09.02.904


  König Ludwig (das Kind) ordnet auf Bitte des Bischofs Salomon von Konstanz und des Abts von St. Gallen, die Verhältnisse der zinspflichtigen Leute von Berg zum Bistum Konstanz und St. Gallen.


  


  18.03.904


  König Ludwig bestätigt in Ulm der Kirche von Worms, auf Bitte des Bischofs Deotoloch, das von seinem Vater Kaiser Arnulf geschenkte Gut innerhalb und ausserhalb der Stadt Worms in den Villen Oppenheim, Horchheim und Weinsheim.


  


  15.06.904


  König Ludwig schenkt in Ingelheim dem Kloster St. Gallen, auf Bitte des Bischofs und Abts Salomon, Besitzungen in Dapfen, Echenhausen und Eglingen im Gau Munigisingeshuntare (Münsingen).


  


  Der Konradiner Gebhard wird von König Ludwig zum Statthalter und Herzog in Lothringen ernannt.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  29.01.904


  Sergius III. stürtzt Christophorus und macht sich selbst zum Papst.


  


  29.07.904


  Die Sarazenen erobern, nach heftiger Gegenwehr, die Stadt Thessaloniki und plündern sie.


  Tausende Einwohner werden ermordet oder in die Sklaverei geschickt.


  Kaiser Leo VI. gelingt es, viele aus der Sklaverei wieder aufzukaufen.


  


  30.12.904


  Harun, Herrscher der ägyptischen Tuluniden, stirbt bei Truppenrevolten beim Angriff der Abbasiden auf Syrien.


  Nachfolger als Herrscher wird sein Onkel Schaiban (Abu l-Manaqib Schaiban Ahmad ibn Tulun).


  



  Papst Sergius III.


  


  Name: Sergiust


  


  * ?


  + 14.04.911 in Rom


  Beisetzungsort: St. Peter, Rom


  


  Vater : ?


  Mutter: ?


  


  Pontifikat: 29.01.904 - 14.04.911 (7 Jahre, 2 Monate)


  


  Gedenktag: ?


  


  Gebäude: ?


  


  Würdigung:


  Sergius zeugte mit seiner Mätresse Marozia einen Sohn, den späteren Papst Johannes XI.


  Er ließ die Beschlüsse der makabren Leichensynode von 897 wieder in Kraft setzen und die Anhänger des Papstes Formosus verfolgen.


  


  



  Jahr: 905


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  06.02.905


  König Ludwig (das Kind) schenkt in Regensburg dem Bischof Salomon von Konstanz, auf Fürsprache der Bischöfe Adalbero von Augsburg und Walto von Freising, die Abtei Pfävers in Churrätien mit Kirchen und Zehnten zu freiem Eigen, mit Einwilligung des Markgrafen Burchard, der diese lehensrechtlich besessen hatte.


  


  Adalbert der Bischof von Minden stirbt.


  Nachfolger als Bischof wird Bernhard.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  10.01.905


  Abu l-Manaqib Schaiban Ahmad ibn Tulun, der Herrscher der Tuluniden in Ägypten, muss vor dem Heer der Abbasiden kapitulieren.


  Damit endet die Dynastie der Tuluniden.


  


  Mai 905


  Kaiser Ludwig III. (der Blinde) kehrt auf Einladung italienischer Adligen, die sich mit Markgraf Adalbert II. von Tuszien beraten haben, nach Italien zurück, wo er wieder allgemeine Anerkennung als König von Italien findet.


  Berengar macht sich von Verona aus auf den Weg nach Pavia, dem Kaiser Ludwig entgegen.


  


  Juni 905


  Berengar erkrankt und zieht sich vor den überlegenen Streitkräften des Kaisers Ludwig nach Baiern zurück.


  


  21.07.905


  Nach dem Rückzug Berengars nimmt Kaiser Ludwig die Stadt Verona kampflos ein.


  


  Aug. 905


  Kaiser Ludwig entlässt in Verona seine Truppen.


  Berengar dringt in der Nacht in die Stadt ein und bemächtigt sich durch Verrat des Kaisers, der sich in der Kirche S. Pietro in Castello verborgen hielt.


  Wegen seines Meineides, nicht mehr nach Italien zurückzukommen, lässt Berengar Kaiser Ludwig III. blenden und schickt ihn in die Provence zurück.


  


  Sancho Garces entmachtet seinen Vetter Fortun Garces, den König von Navarra, und verbannt ihn in das Kloster San Salvador de Leire.


  Sancho macht sich damit zum neuen Herrscher in Navarra.


  



  Jahr: 906


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Ludwig III.

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im ostfränkischen Reich:


  


  27.02.906


  Babenberger Fehde: Schlacht bei Fritzlar:


  Adalbert von Babenberg besiegt in der Schlacht das Heer des Konrad d.Ä., Markgrafen von Thüringen, der in der Schlacht fällt.


  Sein Sohn Konrad I. wird Herzog der Franken.


  Adalbert von Babenberg weigert sich, trotz Vorladung, sich vor dem König Ludwig zu verantworten und verschanzt sich in seiner Burg Theres (bei Haßfurt).


  


  18.05.906


  Waldo, der Bischof von Freising stirbt.


  Utto wird Nachfolger als Bischof von Freising.


  


  Juli 906


  Allgemeine Reichversammlung in Tribur:


  Adalbert von Babenberg erscheint, obwohl vorgeladen sich wegen Landfriedenbruchs zu verantworten, nicht auf der Reichsversammlung.


  Es wird ein Heereszug gegen Adalbert beschlossen.


  


  Sachsen wird von zwei Heerhaufen der Ungarn überfallen und geplündert.


  


  09.09.906


  Ende der Babenberger Fehde:


  Das Heer des Königs Ludwig belagert Adalbert von Babenberg in seiner Veste Theres. Als Egino, sein Genosse, mit seinen Leuten zum König übergeht, verhandelt Adalbert über sein Schicksal.


  Er verlässt auf ein Versprechen des Erzbischofs Hatto von Mainz seine Festung und stellt sich dem König.


  Durch die Hinterlist des Erzbischofs wird er gefangen genommen, verurteilt und am 09. September enthauptet.


  Seine Besitzungen werden konfisziert und von König Ludwig unter die Adeligen verteilt.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  06.01.906


  Constantin VII., der Sohn des byzantinischer Kaisers Leo VI., wird in Konstantinopel getauft.


  Der Kaiser zwingt den Patriarchen Nikolaus, die Taufe vorzunehmen.


  


  09.01.906


  Der byzantinische Kaiser Leo VI. heiratet, obwohl er von der Kirche keine Erlaubnis dazu hat, seine Mätresse Zoe Karbonopsina.


  


  Mojmir II., der Fürst der Mährer stirbt im Kampf gegen die Ungarn.


  Damit geht die Herrscherdynastie der Mojmiriden in Mähren zu Ende.


  



  Jahr: 907


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Ludwig das Kind / Arnulf

        

        	
          Karantanien:

        

        	
          Luitpold

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Theotmar / Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 907:


  


  04.07.-06.07.907


  Schlacht von Pressburg (Bratislava):


  In der Schlacht wird der baierische Heerbann, unter Führung des Markgrafen Luitpold, von den Ungarn, unter ihrem Großfürsten Arpad vernichtend geschlagen.


  Außer Markgraf Luitpold kommen bei der Schlacht noch Erzbischof Theotmar von Salzburg, die Bischöfe Utto von Freising, Zacharias von Säben-Brixen sowie 19 Grafen ums Leben.


  Die baierische Ostmark (Marcha orientalis) geht bis an den Fluss Enns an die Ungarn verloren.


  


  21.07.907


  Der in der Schlacht von Pressburg gefallene Erzbischof Theotmar von Salzburg wird im Dom von Salzburg beigesetzt.


  


  07.09.907


  Pilgrim wird zum neuen Erzbischof von Salzburg ernannt.


  


  Arnulf wird zum Herzog von Baiern ernannt.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  11.05.907


  Egilmar, der Bischof von Osnabrück stirbt.


  Sein Nachfolger wird Bernhard.


  


  Dracholf wird neuer Bischof von Freising.


  Meginbert wird neuer Bischof von Säben-Brixen.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  01.02.907


  Nikolaus, der Patriarch von Konstantinopel, wird von Kaiser Leo abgesetzt und durch Euthymios ersetzt.


  


  18.04.907


  Karl III. (der Einfältige), König des Westfrankenreiches, heiratet Frederuna.


  


  Oleg, der Fürst der Kiewer Rus, beginnt mit einem Heereszug gegen Konstantinopel.


  Er segelt mit 2000 Schiffen und 80.000 Mann den Dnjepr entlang und durch das Schwarze Meer in Richtung der byzantinischen Hauptstadt. Sein Heer wird durch eine Reiterabteilung begleitet, die sich auf dem Landweg der Hauptstadt nähert.


  Oleg beginnt mit der Belagerung, die Umgebung von Konstantinopel wird geplündert und verbrannt.


  Kaiser Leo VI. zahlt an Oleg einen hohen Tribut für seinen Abzug und bietet den Kiewer Rus Handelsprivilegien an.


  


  Arpad, Großfürst der Magyaren (Ungarn) stirbt.


  Keiner seiner Söhne kann sich als Herrscher durchsetzen, die sieben Magyarenstämme und die chararischen Chabaren bekriegen sich in der Folgezeit gegenseitig.


  



  Herzog Arnulf


  


  Arnulf I. (der Böse)


  Herzog von Baiern 907 - 937


  


  * ?


  + 14.07.937 in Regensburg


  Begraben: Kloster St. Emmeram in Regensburg


  


  Vater: Luitpold (+ 04.07.907 in der Schlacht von Pressburg),


  Markgraf in Karantanien und Oberpannonien


  Mutter: Kunigunde


  


  Ehefrau:


  Judith von Friaul, Tochter des Grafen Eberhard im Sülichgau


  


  Kinder:


  Eberhard (* um 912, + um 940), Herzog von Bayern 937–938


  Arnulf II. (* um 913, + 22.07.954), Pfalzgraf von Bayern


  Hermann (+ 954)


  Heinrich


  Ludwig (* um 930, + nach 974)


  Judith (+ nach 984)


  Tochter?


  


  Würdigung:


  Herzog Arnulf erneuerte das baierische Stammesherzogtum und verfolgte eine eigenständige baierische Politik gegenüber den ostfränkischen Königen Konrad und Heinrich.


  Nach der verlorenen Schlacht von Pressburg 907 gegen die Ungarn, unternahm er die Reorganisation des baierischen Heeres. Um die nötigen Mittel dafür aufzubingen, zog er auch kirchliche Güter ein, wofür er den Beinahmen "der Böse" bekam.


  


  


  



  Vita – Arnulf


  


  
    
      
        	
          907

        

        	
          Arnulf wird von König Ludwig zum Herzog von Baiern ernannt.

        
      


      
        	
          11.08.909

        

        	
          Herzog Arnulf besiegt die aus Alamannien zurückkehrenden Ungarn in einem Gefecht an der Rott.

        
      


      
        	
          910

        

        	
          Arnulf heiratet Judith von Friaul

        
      


      
        	
          22.06.910

        

        	
          Arnulf gelingt ein Sieg gegen die Ungarn in der Schlacht bei Neuching (bei München).

        
      


      
        	
          912

        

        	
          Sohn Eberhard wird geboren.

        
      


      
        	
          913

        

        	
          Sohn Arnulf II. wird geboren.

        
      


      
        	
          Frühj. 916

        

        	
          König Konrad fällt in Baiern ein, erobert Forchheim, verbrennt Regensburg und vertreibt Herzog Arnulf, der nach Kärnten flüchtet.

        
      


      
        	
          Herbst 916

        

        	
          Arnulf kehrt nach Regensburg zurück.

        
      


      
        	
          921

        

        	
          Vertrag von Regensburg: König Heinrich I. zieht mit seinem Heer gegen seinen Rivalen, Herzog Arnulf und belagert ihn in Regensburg. Es kommt jedoch zu einer Einigung: Arnulf erkennt Heinrich als König an, dafür erhält Arnulf die uneingeschränkte Macht in Baiern und darf Bischöfe eingenständig einsetzen.

        
      


      
        	
          932

        

        	
          Baierische Provinzialsynode in Regensburg. Herzog Arnulf veranlasst die Rückgabe der kirchlichen Güter, welche unrechtmässig in Besitz weltlicher Herren gebracht wurden.

        
      


      
        	
          934

        

        	
          Arnulf zieht mit einem Heer nach Norditalien, um die Krone Italiens für seinen Sohn Eberhard zu gewinnen. Er wird jedoch von König Hugo von Arles zurückgeschlagen und muss sich wieder zurückziehen.

        
      


      
        	
          14.07.937

        

        	
          Herzog Arnulf stirbt in Regensburg und wird im Kloster St. Emmeram beigesetzt.

        
      

    
  


  


  



  Pilgrim


  


  Erzbischof von Salzburg 907 – 923


  Abt des Stiftes St. Peter in Salzburg


  


  * ?


  + 08.10.923


  Begraben: Salzburg ?


  


  Vater: ?


  Mutter: ?


  


  Würdigung:


  Erzbischof Pilgrim gelang eine Gratwanderung zwischen seiner treuen Haltung zu König Konrad und der Loyalität zu seinem Landesherrn, dem baierischen Herzog Arnulf.


  


  


  



  Jahr: 908


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  05.02.908


  König Ludwig (das Kind) gestattet in Frankfurt dem Bischof Erchanbald von Eichstädt, auf dessen Bitte und auf Fürsprache der Bischöfe Hatho von Mainz und Adalbero von Augsburg sowie der Grafen Chuonrad und Cotefred, bei seinem Kloster in Eichstädt im Nordgau in der Grafschaft Arnolfs, einen öffentlichen Markt und eine Münze zu errichten, den üblichen Zoll einzuheben und in seinem Bistum gegen die Einfälle der Ungarn Befestigungen anzulegen.


  


  03.08.908


  Schlacht von Eisenach:


  Die Ungarn fallen plündernd in Sachsen ein.


  Sie dringen anschließend in Thüringen ein und besiegten ein Heer der Franken und Thüringern, welches sich ihnen unter Führung des Markgrafen Burchard bei Eisenach entgegenstellt.


  Der Markgraf Burchard, der Graf Egino vom Badanachgau sowie der Bischof Rudolf von Würzburg fallen in der Schlacht.


  


  08.09.908


  Wigbert, Bischof von Verden stirbt.


  Bernhard wird neuer Bischof.


  


  17.12.908


  König Ludwig (das Kind) schenkt in Waiblingen den Kanonikern in Salzburg und dem Erzbischof Piligrim. auf Fürsprache des Erzbischofs Hatho von Mainz, der Bischöfe Adalbero von Augsburg und Salomon von Konstanz, des Grafen Chounrad, des Bischofs Dracholf von Freising und Bischofs Megimberts von Seben, den Hof Salzburghofen im Salzburggau in der Grafschaft Sigihards.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  15.05.908


  Konstantin VII. wird von seinem Vater, dem byzantinischen Kaiser Leo VI., zum Mitkaiser ernannt.


  


  13.08.908


  Kalif Al-Muktafi stirbt.


  Nachfolger wird sein Bruder Al-Muktadir.


  



  Jahr: 909


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 909:


  


  30.07.909


  Die Ungarn fallen in Baiern ein.


  Sie plündern und verbrennen die meisten baierischen Klöster und dringen bis zum Bodensee vor.


  Auf dem Rückweg plündern sie Kempten, fallen in Freising ein und verbrennen am 04.08.909 die Kirchen des hl. Stephanus und des hl. Vitus.


  


  11.08.909


  Herzog Arnulf von Baiern besiegt die aus Alamannien zurückkehrenden Ungarn in einem Gefecht an der Rott.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  07.01.909


  König Ludwig (das Kind) schenkt dem Kloster St. Gallen, auf Bitte seines Erziehers, des Bischofs Adalbero von Augsburg, nach Rat seiner Getreuen, der Bischöfe Hatho von Mainz und Salomon von Konstanz, der Grafen Purchard, Adalpert und Odalric, sein Eigentum im Hof und an der Kirche von Feldkirch in Churrätien in der Grafschaft Purcharts.


  


  28.04.909


  Bischof Adalbero von Augsburg stirbt.


  Hiltin wird zum neuen Bischof gewählt.


  


  09.05.909


  Adalgar, der Erzbischof von Bremen-Hamburg stirbt in Bremen.


  Hoger wird sein Nachfolger.


  


  Burchard, der Markgraf von Rätien, Graf im Thurgau und der Baar wird zum ersten Herzog von Schwaben ernannt.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  18.03.909


  Die Truppen des Ziyadat Allah, des Emirs der Aghlabiden in Ifriqiya (Nordafrika), werden von den Kutama-Berbern besiegt.


  Die Dynastie der Aghlabiden in Ifriqiya wird dadurch beendet.


  


  26.06.909


  Synode in Trosly (Soissons):


  Die Synode, unter Vorsitz des Erzbischofs Heriveus von Rheims, erlässt 15 Kanons.


  



  Jahr: 910


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  12.06.910


  Erste Schlacht auf dem Lechfeld (bei Augsburg):


  König Ludwig (das Kind) und sein Heerbann aus Alamannen, Franken und Baiern wird in der Schlacht von den Ungarn besiegt.


  Der Konradiner Gebhard, der Herzog von Lothringen, fällt in der Schlacht.


  


  22.06.910


  Schlacht bei Neuching:


  Arnulf, dem Herzog von Baiern, gelingt ein Sieg gegen die Ungarn bei Neuching (bei München).


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  04.01.910


  Abdallah al-Mahdi zieht in Raqqada (bei Kairouan/Tunesien) ein und erklärt sich zum ersten Kalifen der Fatimiden in Ifriqiya (Nordafrika). Er muss sich die Macht aber mit Abu Abdallah asch-Schi'i teilen.


  


  Juni 910


  Atenulf, der Herzog von Benevent stirbt.


  Seine Söhne Landulf und Atenulf II. werden Nachfolger in Benevent und Capua.


  


  Sommer 910


  Alfons III., der König von Asturien, wird von seinen Söhnen abgesetzt.


  Sie teilen das Königreich Asturien untereinander auf:


  García I. wird König von Leon und Oberkönig über seine Brüder;


  Ordono II. wird König in Galicien, Fruela II. in Asturien.


  


  05.08.910


  Schlacht von Tettenhall (Wolverhampton/West Midlands):


  Eduard der Ältere, der König von England, besiegt ein dänisches Heer, unter Führung von Halfdan II.


  Haraldsson und Eowils, den Königen von Jörvik, die in der Schlacht fallen.


  


  11.09.910


  Wilhelm, der Herzog von Aquitanien, gründet die Benediktinerabtei Cluny (Saone-et-Loire/Burgund).


  


  20.12.910


  Alfons III., der König von Asturien stirbt in seiner Verbannung in Zamora (Kastilien-Leon).


  


  Muncimir, der Fürst von dalmatisch-Kroatien stirbt.


  Tomislav (sein Sohn?) wird sein Nachfolger als Knez der Kroaten.


  



  Jahr: 911


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Sergius III. / Anastasius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Ludwig das Kind / Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  20./24.09.911


  Ludwig (das Kind), König des Ostfrankenreiches, stirbt in Frankfurt.


  Mit ihm erlöscht die Linie der ostfränkischen Karolinger.


  


  Nov. 911


  Burchard, der erste Herzog von Schwaben, wird wegen Intrigen gegen den Pfalzgrafen Erchanger und den Bischof Salomo III. von Konstanz, gefangen genommen, verurteilt und zusammen mit seinem Bruder Adalbert, den Grafen von Thurgau hingerichtet.


  Sein Sohn, Burchard II., und dessen Frau Regilinde können nach Italien fliehen.


  


  10.11.911


  Auf der Reichsversammlung in Forchheim wählen die Franken, Baiern, Alamannen und Sachsen Konrad I. (den Jüngeren) zum ostfränkischen König.


  


  Ende Dez. 911


  König Konrad besucht das Kloster St. Gallen.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  28.02.911


  Abdallah al-Mahdi, der Kalif der Fatimiden in Ifriqiya (Nordafrika), lässt seinen Rivalen Abu Abdallah asch-Schi'i ermorden.


  


  14.04.911


  Papst Sergius III. stirbt in Rom.


  Anastasius III. wird zum neuen Papst gewählt.


  


  26.04.911


  Wilfried II. Borrell, Graf von Barcelona stirbt.


  Sein Bruder Sunyer wird Nachfolger.


  


  02.07.911


  Landulf, der Herzog von Benevent und sein Bruder und Mitregent Atenulf II. schließen mit Gregorios von Neapel ein Abkommen über deren Besitzverhältnisse sowie ein Bündnis zum Schutz gegen die Sarazenen.


  


  11.07.911


  Vertrag von Saint-Clair-sur-Epte (Ile-de-France):


  Im Vertrag tritt Karl III. (der Einfältige), König des Westfrankenreichs, an Rollo, den Jarl der Normannen, das Gebiet um Rouen, Évreux und Lisieux, ab.


  Rollo lässt sich taufen, leistet Karl den Treueeid und heiratet Gisela, eine uneheliche Tochter Karls.


  Er bekommt das Land als Lehen und soll es gegen weitere Angriffe der Normannen verteidigen.


  Der Vertrag gilt als Geburtsakte der Normandie.


  


  Juli/Aug. 911


  Große Teile des lothringischen Adels sagen sich von König Ludwig (dem Kind) los und unterwerfen sich dem westfränkischen König Karl III. (dem Einfältigen).


  


  02.09.911


  Abgesandte von Oleg, Fürsten der Kiewer Rus, unterzeichnen in Konstantinopel einen Handelsvertrag, der den Warenaustausch zwischen Kiew und dem byzantinischen Reich für die russischen Kaufleute regelt.


  


  Nov. 911


  König Karl III. (der Einfältige) nimmt Lothringen in seinen Besitz.


  


  Pietro Tribuno, der Doge von Venedig stirbt.


  Das Amt des Dogen bleibt nach seinem Tod acht Monate vakant.


  


  Aethelred, der Herrscher von Mercia stirbt an den Folgen einer Verwundung.


  Seine Witwe Aethelflaed, übernimmt die Herrschaft in Mercia.


  



  Konrad I.


  


  König des Ostfrankenreiches 911–918


  


  * um 881


  + 23.12.918 in Weilburg (Limburg-Weilburg)


  Begraben: Fulda


  


  Vater: Konrad der Ältere (+ 27.02.906), Graf in Hessen


  Mutter: Glismut (* vor 906, + 26.04.924)


  


  Ehefrau: Kunigunde


  


  Kinder: keine


  


  


  



  Stammbaum – Konrad I.


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Gebhard


          Graf im Lahngau


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Udo


          Graf im Lahngau


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Konrad der Ältere


          Graf in Hessen


          * ?


          + 27.02.906

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Glismut


          * vor 906


          + 26.04.924

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Amulred


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita –Konrad I.


  


  
    
      
        	
          um 881

        

        	
          Konrad wird geboren.

        
      


      
        	
          27.02.906

        

        	
          Sein Vater, Konrad der Ältere, stirbt in der Schlacht bei Fritzlar gegen die Babenberger.

        
      


      
        	
          10.11.911

        

        	
          Auf der Reichsversammlung in Forchheim wählen die Franken, Baiern, Alamannen und Sachsen, Konrad zum ostfränkischen König.

        
      


      
        	
          Nov. 911

        

        	
          König Konrad besucht das Kloster St. Gallen.

        
      


      
        	
          Feb. 912

        

        	
          Reichsversammlung in Ulm. Konrad zieht mit einem Heer durch das Elsass gegen das abgefallene Lothringen.

        
      


      
        	
          14.03.912

        

        	
          Konrad bestätigt in Strassbourg dem Kloster St. Gallen seine Vorrechte, Immunität mit Königschutz und freie Abtwahl sowie dessen Besitz.

        
      


      
        	
          12.04.912

        

        	
          Er bestätigt in Fulda dem Kloster, auf Bitte des Abts Huoggi, Immunität mit Königschutz sowie


          den Zehnten von seinen Besitzungen.

        
      


      
        	
          912

        

        	
          Konrad zieht erneut gegen Lothringen, wegen Bruchs der früheren Abmachungen. Er dringt bis Aachen vor.

        
      


      
        	
          08.08.912

        

        	
          Er schenkt in Frankfurt dem Bischof Dracholf von Freising, sein Erbgut zu Laimbach, Steinach und Diebach im Iffgau (bei Würzburg).

        
      


      
        	
          03.10.912

        

        	
          Konrad schenkt in Ulm, dem Bischof Salomon von Konstanz, für dessen Dienste, das Krongut zu Helfenswil im Thurgau in der Grafschaft Oudalrics.

        
      


      
        	
          914

        

        	
          Reichstag in Forchheim: Konrad beschließt gegen den aufständischen Herzog Arnulf von Baiern zu ziehen.

        
      


      
        	
          08.02.915

        

        	
          Konrad bestätigt in Frankfurt dem Kloster Lorsch die Schenkung des Ortes Gingen.

        
      


      
        	
          915

        

        	
          Schlacht bei Wahlwies (Stockach/Konstanz):


          Burchard II. von Schwaben und der aus seiner Verbannung zurückgekehrte Erchanger, besiegen in der Schlacht das Heer des Königs Konrad.

        
      


      
        	
          915

        

        	
          Markgraf Eberhard, der Bruder des Königs Konrad, wird mit einem Heer nach Sachsen gegen Herzog Heinrich gesandt.


          Er erleidet in einer Schlacht bei der Eresburg (Hochsauerlandkreis) eine vernichtende Niederlage.


          König Konrad zieht daraufhin persönlich gegen Heinrich. Herzog Heinrich unterwirft sich dem König.

        
      


      
        	
          916

        

        	
          König Konrad fällt in Baiern ein, erobert Forchheim, verbrennt Regensburg und vertreibt Herzog Arnulf, der nach Kärnten flüchtet.

        
      


      
        	
          21.01.917

        

        	
          Konrad lässt Erchanger, den Herzog von Schwaben und seinen Bruder Berthold II. sowie einen ihrer Neffen, Liutfried in Adingen im Neckargau hinrichten.

        
      


      
        	
          04.07.918

        

        	
          Er bestätigt in Würzburg der Kirche, auf Bitte des Bischofs Thiodo, Immunität mit Königschutz.

        
      


      
        	
          09.09.918

        

        	
          Konrad bestätigt in Forchheim der Kirche von Eichstädt, auf Bitte des Bischofs Oudalfrid, das Recht, Markt und Münze zu errichten, Zoll einzunehmen und gegen die Einfälle der Ungarn Befestigungen anzulegen.

        
      


      
        	
          23.12.918

        

        	
          Konrad I., König des Ostfrankenreiches, stirbt in Weilburg (Hessen) an den Folgen einer Verletzung.

        
      

    
  


  


  



  Papst Anastasius III.


  


  Name: Anastasius


  


  * ?


  + Juni 913 in Rom (ermordet?)


  Beisetzungsort: St. Peter, Rom


  


  Vater : Lucianus


  Mutter: ?


  


  Pontifikat: April 911 – Juni 913 (2 Jahre, 2 Monate)


  


  Gedenktag: ?


  


  Gebäude: ?


  


  Würdigung:


  Sein Pontifikat fällt in die Zeit der Pornokratie (Mätressenherrschaft über Rom).


  


  



  Jahr: 912


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Anastasius III.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  Jan. 912


  König Karl III. (der Einfältige) dringt ins Elsass vor, um den westfränkischen Besitzanspruch auf Lothringen geltend zu machen.


  


  Feb. 912


  Reichsversammlung in Ulm.


  König Konrad zieht mit einem Heer durch das Elsass gegen das abgefallene Lothringen.


  


  14.03.912


  König Konrad bestätigt in Strassbourg dem Kloster St. Gallen, auf Bitte des Abts und Bischofs Salomon von Konstanz und auf Fürsprache des Erzbischofs Hatho von Mainz, die von seinen Vorfahren urkundlich verliehenen Vorrechte, Immunität mit Königschutz und freie Abtwahl sowie dessen Besitz, die Abtei Pfävers in Churrätien, den Hof Weyern im Thurgau, den Ort Schwaningen im Albgau und den Hof Oberndorf im Baargau.


  


  12.04.912


  König Konrad bestätigt in Fulda dem Kloster, auf Bitte des Abts Huoggi, Immunität mit Königschutz sowie den Zehnten von seinen Besitzungen.


  


  König Konrad zieht erneut gegen Lothringen wegen Bruchs der früheren Abmachungen. Er dringt bis Aachen vor.


  Die Stadt Strassburg im Elsass wird von einem lothringischen Heer verwüstet und verbrannt.


  


  08.08.912


  König Konrad schenkt in Frankfurt dem Bischof Dracholf von Freising, auf Fürsprache seiner Getreuen, des Erzbischofs Hatho von Mainz und der Grafen Erchengar und Heinrich, sein Erbgut zu Laimbach, Steinach und Diebach im Iffgau (bei Würzburg) in der Grafschaft des Grafen Ernst.


  


  19.09.912


  Erchanbald, der Bischof von Eichstätt stirbt.


  Uodalfrid wird neuer Bischof.


  


  03.10.912


  König Konrad schenkt in Ulm, dem Bischof Salomon von Konstanz, für dessen Dienste, das Krongut zu Helfenswil im Thurgau, in der Grafschaft Oudalrics.


  


  30.11.912


  Otto (der Erlauchte), Herzog von Sachsen stirbt.


  Sein Sohn Heinrich I. (der Vogler) wird neuer Herzog.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  11.05.912


  Der byzantinische Kaiser Leo VI. stirbt in Konstantinopel.


  Sein Bruder Alexander wird neuer Kaiser.


  Er ist Regent für Leos minderjährigen Sohn Konstantin VII.


  


  15.05.912


  Euthymios, der Patriarch von Konstantinopel wird von Kaiser Alexander abgesetzt und verbannt.


  Der im Jahr 907 von Kaiser Leo VI. abgesetzte Nikolaus wird wieder als Patriarch eingesetzt.


  


  15.10.912


  Abdallah ibn Muhammad, der Emir von Cordoba stirbt.


  Sein Enkel Abd ar-Rahman III. wird Nachfolger als Emir.


  


  25.10.912


  Rudolf, der König von Hochburgund stirbt.


  Sein Sohn Rudolf II. wird Nachfolger als König von Hochburgund.


  


  Orso II. Partecipazio wird zum neuen Dogen von Venedig gewählt.


  


  Oleg, Herrscher der Kiewer Rus stirbt.


  Igor, der Sohn Rjuriks, des Gründers der Kiewer Rus, wird sein Nachfolger.


  


  Sunyer, Graf von Barcelona, erleidet eine Niederlage in der Schlacht im Tarrega-Tal (Lleida) gegen den maurischen Wali von Lleida.


  



  Jahr: 913


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Anastasius III. / Lando

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 913:


  


  Raubzug der Ungarn durch Baiern nach Alamannien:


  Auf dem Rückweg werden die Ungarn am Inn von einem baierisch-alamannischen Heer, unter Führung des Herzogs Arnulf von Baiern, der Brüder Erchanger und Berthold und des Grafen Udalrich V. angegriffen und vernichtet.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  12.03.913


  Bischof Einhard von Speyer wird, in Auseinandersetzungen um Hoheitsrechte zwischen Bischöfen und Grafen in Strassbourg, von dem Grafen des Speyer- und Wormsgaus, Werner IV., geblendet.


  


  15.05.913


  Hatto, der Erzbischof von Mainz und Abt des Klosters Reichenau stirbt.


  Heriger wird sein Nachfolger als Erzbischof von Mainz.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  06.06.913


  Der byzantinische Kaiser Alexander stirbt in Konstantinopel.


  Nachfolger als Kaiser wird sein Neffe Konstantin VII.


  


  06.07.913


  Konstantin Dukas, der Domestikos der Scholen (Oberkommandierender der Reichstruppen) des byzantinischen Reiches, unternimmt einen Putschversuch gegen den Kaiser Konstantin VII.


  Er gelangt mit Unterstützung seiner Mitverschwörer nach Konstantinopel und lässt sich von seinen Anhängern im Hippodrom zum Kaiser ausrufen.


  Beim Kampf mit der kaiserlichen Leibgarde stürzt Konstantin Dukas von Pferd und wird getötet.


  


  30.08.913


  Otbert, der Bischof von Straßbourg wird von den Bürgern vertrieben und muss auf die Burg Radburg im Wasgau fliehen, wo er ermordet wird.


  


  Juni 913


  Papst Anastasius III. stirbt.


  Lando wird zum neuen Papst gewählt.


  


  Der bulgarische Knjaz Simeon belagert mit seinem Heer Konstantinopel.


  Nikolaus, der Patriarch von Konstantinopel verhandelt mit Simeon und krönt ihn zum Zar (Basileus) von Bulgarien.


  



  Papst Lando


  


  Name: Landus


  


  * ?


  + 914 in Rom (ermordet?)


  Beisetzungsort: St. Peter, Rom


  


  Vater : Tainus


  Mutter: ?


  


  Pontifikat: Juni 913 – Febr. 914 (7 Monate)


  


  Gedenktag: ?


  


  Gebäude: ?


  


  Würdigung:


  Sein Pontifikat fällt in die Zeit der Pornokratie (Mätressenherrschaft über Rom).


  Papst Lando stand völlig unter der Kontrolle des römischen Stadtherrn Theophylakt I. von Tusculum und dessen Frau Theodora.


  


  



  Jahr: 914


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Lando / Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  Reichstag in Forchheim:


  König Konrad beschließt gegen den aufständischen Herzog Arnulf von Baiern zu ziehen.


  


  18.07.914


  Bischof Dietlach (Thietlach) von Worms stirbt.


  Richowo wird sein Nachfolger.


  


  14.08.914


  Erchanger, der Pfalzgraf von Schwaben, nimmt Bischof Salomo III. von Konstanz gefangen, da er seine Einkünfte durch den Bischof geschmälert sah. König Konrad lässt Erchanger daraufhin gefangen nehmen und in die Verbannung schicken.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  Jan. 914


  Garcia, der erste König von Leon stirbt.


  Da er keine Nachkommen hat, wird sein Bruder Ordono II., der König von Galicien sein Nachfolger.


  


  Febr. 914


  Zoe Karbonopsina, die Mutter des minderjährigen Kaisers von Konstantinopel Konstantin VII., setzt den Patriarchen Nikolaus als Regenten für ihren Sohn ab.


  


  Febr. 914


  Papst Lando stirbt.


  Johannes X., der Erzbischof von Ravenna wird zum neuen Papst gewählt.


  


  Sept. 914


  Simeon, der Zar von Bulgarien, führt einen Heereszug gegen Byzanz und erobert die Stadt Adrianopel (Edirne).


  


  06.11.914


  Abu l-Qasim, der Sohn von Abdallah al-Mahdi, dem Emir von Ifriqiya (Nordafrika) erobert die Stadt Alexandria in Ägypten.


  



  Papst Johannes X.


  


  Name: Joannes


  


  * 860 in Tossignano bei Imola


  + 929 in Rom (im Kerker ermordet)


  Beisetzungsort: Lateran, Rom


  


  Vater : Aus der Familie Cenci


  Mutter: ?


  


  Pontifikat: Febr. 914 – Juni 928 (14 Jahre, 4 Monate)


  


  Gedenktag: ?


  


  Gebäude:


  Er ließ den Lateran in Rom wieder herstellen.


  


  Würdigung:


  Papst Johannes X. versuchte, trotz der Vormachstellung des Theophylakt I. von Tusculum über Rom, die Macht des Papstes in Italien wiederherzustellen.


  Er soll eine "enge Beziehung" zu Theophylakts Frau Theodora eingegangen sein sowie zu deren Tochter Marozia, von der er völlig abhängig war.


  


  



  Jahr: 915


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Burkhard / Gumpold

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 915:


  


  Burkhard, der Bischof von Passau stirbt.


  Gumpold wird sein Nachfolger.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  08.02.915


  König Konrad bestätigt in Frankfurt dem Kloster Lorsch die Schenkung des Ortes Gingen, welche seine Gemahlin Kunigunde um ihres Seelenheils willen und wegen ihrer Grablege an das Kloster gemacht hatte.


  


  30.03.915


  Radbod, der Erzbischof von Trier stirbt.


  Ruotger wird sein Nachfolger als Erzbischof.


  


  Schlacht bei Wahlwies (Stockach/Konstanz):


  Burchard II. von Schwaben und der aus seiner Verbannung zurückgekehrte Erchanger besiegen in der Schlacht das Heer des Königs Konrad.


  Erchanger wird zum Herzog von Schwaben ausgerufen.


  


  Markgraf Eberhard, der Bruder des Königs Konrad, wird mit einem Heer nach Sachsen gegen Herzog Heinrich gesandt.


  Er erleidet in einer Schlacht bei der Eresburg (Hochsauerlandkreis) eine vernichtende Niederlage.


  König Konrad zieht daraufhin persönlich gegen Heinrich.


  Herzog Heinrich unterwirft sich dem König.


  


  Die Ungarn verheeren Alamannien und streifen durch Thüringen und Sachsen.


  Sie kommen bis Bremen und verwüsten die Stadt.


  Abt Huoggi von Fulda gelingt es, sie zu vertreiben.


  


  20.12.915


  Hoger, Erzbischof von Hamburg-Bremen stirbt in Bremen.


  Reginwart wird Nachfolger als Erzbischof.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  19.09.915


  Adalbert II., der Markgraf von Tuszien (Toskana) stirbt und wird in der Kathedrale von Lucca bestattet.


  Seine Witwe Bertha übernimmt die Regentschaft für ihren noch minderjährigen Sohn Guido.


  


  03.12.915


  Papst Johannes X. krönt Berengar, den König von Italien, in Rom zum Kaiser.


  


  Spytihnev, der Herrscher der Böhmen stirbt.


  Nachfolger in Böhmen wird sein jüngerer Bruder Vratislav.


  


  Gregorios, der Herzog von Neapel stirbt.


  Nachfolger wird Johannes II.


  



  Kaiser Berengar


  


  König von Italien 888-889, 896-901, 905-924


  Kaiser 03.12.915 - 07.04.924


  


  * um 840


  + 07.04.924 in Verona


  Begraben: ?


  


  Vater: Eberhard (*810, + 16.12.866), Markgraf von Friaul 828-866


  Mutter: Gisela (* Ende 819/822, + > 01.07.874)


  


  Ehefrauen:


  1. Bertila von Spoleto (+ vor Dez.bb 915)


  2. Anna (+ > Mai 936)


  


  Kinder:


  Tochter,


  Gisela (* ca. 880/885, + ca. 910/915)


  Bertha (+ > 952), 915 Äbtissin von San Salvatore in Brescia


  


  


  



  Stammbaum – Kaiser Berengar


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Unruoch II.


          Graf von Ternois


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Eberhard


          Markgraf Friaul 828-866


          * 810


          + 16.12.866

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Karl der Große


          Kaiser 800-814


          * 02.04.747


          + 28.01.814

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ludwig der Fromme


          Kaiser 800-814


          * 02.04.747


          + 28.01.814

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Hildegard


          * ca. 758


          + 30.04.783

        
      


      
        	
          Gisela


          * Ende 819/822


          + > 01.07.874

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Graf Welf


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Judith


          * um 800


          + 19.04.843

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Heilwig


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita –Kaiser Berengar


  


  
    
      
        	
          um 840

        

        	
          Berengar wird geboren.

        
      


      
        	
          874

        

        	
          Sein Bruder Unruoch III., der Markgraf von Friaul stirbt. Berengar wird sein Nachfolger.

        
      


      
        	
          Ende Juni 883

        

        	
          Er unternimmt im Auftrag des Kaisers Karls III. einen Feldzug in das Reich des flüchtigen Herzogs Guido II. von Spoleto. Er muss aber nach anfänglichen Erfolgen den Rückzug antreten, als in seinem Heer eine Seuche ausbricht.

        
      


      
        	
          Jan 888

        

        	
          Berengar wird in Pavia zum König von Italien gewählt. Bischof Anselm von Mailand krönt ihn zum König der Langobarden.

        
      


      
        	
          11.05.888

        

        	
          Berengar erneuert in Corteleona (Pavia) auf Bitte des Pietro Tribuno, dem Dogen von Venedig, den Handelsvertrag auf weitere fünf Jahre.

        
      


      
        	
          Okt. 888

        

        	
          Schlacht bei Brescia zwischen den Heeren der Könige Berengar und Guido.


          Nach hohen Verlusten auf beiden Seiten kann sich Berengar behaupten, ist aber so geschwächt, dass er Guido einen Waffenstillstand bis zum 06.01.889 bewilligt.

        
      


      
        	
          Nov. 888

        

        	
          Auf die Nachricht hin, das König Arnulf mit einem Heer nach Italien zieht, geht ihn Berengar entgegen und huldigt ihm in Trient.


          Arnulf bestätigt Berengar den Besitz seines itlienischen Reiches.

        
      


      
        	
          Anf. Febr. 889

        

        	
          Schlacht am Fluss Trebia (Oberitalien):


          Die Heere des Guido von Spoleto und des Königs Berengar treffen erneut aufeinander.


          Berengar wird verwundet und verliert die Schlacht.


          Er muss sich nach Verona zurückziehen und kann seine Herrschaft nur in östlichen Oberitalien aufrecht erhalten.

        
      


      
        	
          Nov./Dez. 893

        

        	
          König Arnulf sendet seinen Sohn Zwentibold mit einem Heer zur Unterstützung Berengars nach Italien.


          Sie ziehen gemeinsam gegen die von Kaiser Guido gehaltene Stadt Pavia.


          Nachdem die Stadt drei Wochen lang ergebnislos belagert wird, kann Guido den Abzug der Belagerer mit Geld erkaufen.

        
      


      
        	
          März 894

        

        	
          Berengar, der erfährt, dass König Arnulf auf Anraten seiner Getreuen ihn blenden lassen will, um so seine Herrschaft über Italien zu festigen, fällt von diesem ab und kehrt nach Verona zurück.

        
      


      
        	
          Ende Nov. 894

        

        	
          Kaiser Guido von Spoleto stirbt in der Nähe des Flusses Taro (bei Parma), wo er sich verschanzt hatte, an einem Blutsturz.


          Berengar zieht nach Pavia und übernimmt die Herrschaft.

        
      


      
        	
          Dez. 894

        

        	
          Lambert wird nach dem Tode seines Vaters von den italienischen Adligen zum König erhoben.


          Er zieht daraufhin mit einem Heer nach Pavia und vertreibt Berengar, der nach Verona flüchtet.

        
      


      
        	
          Mai 896

        

        	
          Lambert und Berengar verständigen sich und teilen Italien untereinander auf.


          Das Land bis zum Fluss Adda und Po fällt an Berengar, der Rest and Lambert.

        
      


      
        	
          15.10.898

        

        	
          Kaiser Lambert von Spoleto verunglückt beim Jagen im Wald von Marengo (Alessandria/Italien) tödlich.


          Berengar wird als König von Italien allgemein anerkannt.

        
      


      
        	
          Aug. 899

        

        	
          Die Ungarn fallen mit einem großen Heer in Oberitalien ein und ziehen an Aquilea und Verona vorbei bis vor Pavia.


          König Berengar sammelt ein Heer und zieht den Ungarn entgegen, die sich über die Brenta zurückziehen.

        
      


      
        	
          23.09.899

        

        	
          Schlacht an der Brenta (Venetien):


          Die Ungarn besiegen das Heer des Königs Berengar entscheidend. Berengar kann fliehen.

        
      


      
        	
          Aug./Sept. 900

        

        	
          Berengar kann die in Oberitalien eingefallenen Ungarn durch die Stellung von Geiseln und durch Geschenke zum Abzug bewegen.

        
      


      
        	
          Sept. 900

        

        	
          Ludwig III. (der Blinde), König von Niederburgund, von italischen Adligen zur Übernahme der Königsherrschaft in Italien gerufen, zieht nach Italien.


          Berengar zieht sich in seine nordöstlichen Stammlande zurück.

        
      


      
        	
          Juni 902

        

        	
          Berengar rückt mit einem starken Heer gegen Kaiser Ludwig III. vor und zwingt diesen, Italien zu verlassen. Der Kaiser muss schwören, nie wieder zurückzukehren.

        
      


      
        	
          Mai 905

        

        	
          Kaiser Ludwig III. (der Blinde) kehrt auf Einladung italienischer Adligen, die sich mit Markgraf Adalbert II. von Tuszien beraten haben, nach Italien zurück, wo er wieder allgemeine Anerkennung als König von Italien findet.


          Berengar macht sich von Verona aus auf den Weg nach Pavia, dem Kaiser Ludwig entgegen.

        
      


      
        	
          Juni 905

        

        	
          Berengar erkrankt und zieht sich vor den überlegenen Streitkräften des Kaisers Ludwig nach Baiern zurück.

        
      


      
        	
          21.07.905

        

        	
          Nach dem Rückzug Berengars nimmt Kaiser Ludwig die Stadt Verona kampflos ein.

        
      


      
        	
          Aug. 905

        

        	
          Kaiser Ludwig entlässt in Verona seine Truppen.


          Berengar dringt in der Nacht in die Stadt ein und bemächtigt sich durch Verrat des Kaisers, der sich in der Kirche S. Pietro in Castello verborgen hielt.


          Wegen seines Meineides, nicht mehr nach Italien zurückzukommen lässt Berengar Kaiser Ludwig III. blenden und schickt ihn in die Provence zurück.

        
      


      
        	
          03.12.915

        

        	
          Papst Johannes X. krönt Berengar, den König von Italien, in Rom zum Kaiser.

        
      


      
        	
          Ende 921

        

        	
          Verschwörung italienischer Großer gegen Kaiser Berengar: Rudolf II., der König von Hochburgund, zieht nach Italien und wird auf den Thron von Italien erhoben. Er drängt Berengar in seine Stammlande um Verona zurück

        
      


      
        	
          17.07.923

        

        	
          Schlacht von Fiorenzuola d'Arda (Piacenza):


          Schlacht zwischen den Heeren des Kaisers Berengar und des Rudolf II. von Burgund.


          Das Heer Berengars behält in dem blutigen Treffen zunächst die Oberhand, wird dann aber durch die Truppen der im Hinterhalt liegenden abtrünnigen Grafen Bonifaz (von Bologna oder Modena) und Gariard überrascht und schließlich vernichtend geschlagen.


          Berengar gelingt jedoch die Flucht nach Verona.

        
      


      
        	
          Anf. 924

        

        	
          Markgraf Hugo von Vienne, sein Bruder Boso und Hugo Tagliaferro versuchen vergeblich, sich Oberitalien zu unterwerfen.


          Sie ziehen mit einem großen Heer gegen die Stadt Pavia, werden aber von Kaiser Berengar umzingelt und zur Kapitulation gezwungen.


          Berengar läßt sie mit dem Versprechen, zu seinen Lebzeiten nicht mehr nach Italien zu kommen, zurückkehren.

        
      


      
        	
          07.04.924

        

        	
          Kaiser Berengar wird von Flambert, einem seiner Vasallen, vor der Kirche S. Pietro in Castello in Verona ermordet.

        
      

    
  


  


  



  Jahr: 916


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Berengar

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Gumpold

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 916:


  


  König Konrad fällt in Baiern ein, erobert Forchheim, verbrennt Regensburg und vertreibt Herzog Arnulf, der nach Kärnten flüchtet.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  20.09.916


  Synode von Hohenaltheim (Donau-Ries):


  Ostfränkische Synode, unter der Leitung des päpstlichen Legaten Petrus von Orte.


  38 Kanons werden erlassen, die die königliche Macht stärken und das Bündnis von König und Kirche festigen sollen.


  Erchanger, der Herzog von Schwaben wird zu Klosterhaft verurteilt und abgesetzt.


  


  08.12.916


  Bischof Theoderich von Paderborn stirbt.


  Sein Nachfolger wird Unwan.


  


  Reginwart, der Erzbischof von Hamburg-Bremen stirbt.


  Unni wird von König Konrad zum neuen Erzbischof ernannt.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  Sommer 916


  Schlacht am Fluss Garigliano (Latium):


  Papst Johannes X. erringt mit einem Heer der vereinigten unteritalienischen Städten in der Schlacht einen Sieg gegen die Sarazenen. Er kann die sarazenische Festung nach dreimonatiger Belagerung einnehmen.


  Damit endet die jahrzentelange Bedrohung der Stadt Rom durch die Sarazenen.


  


  Rudolf II., der König von Hochburgund erobert das Gebiet um Basel.


  



  Jahr: 917


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Berengar

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Gumpold

        
      

    
  


  


  Ereignisse des Jahres 917:


  


  Arnulf, der Herzog von Baiern kehrt nach Regensburg zurück.


  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  21.01.917


  König Konrad lässt Erchanger, den Herzog von Schwaben und seinen Bruder Berthold II. sowie einen ihrer Neffen, Liutfried, in Adingen im Neckargau hinrichten.


  Burchard II. nimmt alle Besitztümer Erchangers an sich und wird als Herzog in ganz Schwaben anerkannt.


  


  10.02.917


  Frederuns, die Ehefrau des westfränkischen Königs Karl III. (den Einfältigen) stirbt in Lothringen und wird in der Basilika Saint-Remi in Reims bestattet.


  


  Die Ungarn gelangen auf ihrem Plünderungszug durch Alamannien bis Basel, das sie zerstören. Sie ziehen weiter durch das Elsass bis Lothringen.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  20.08.917


  Schlacht bei Anchialos (Pomorie/Bulgarien):


  Der bulgarische Zar Simeon besiegt in der Schlacht den byzantinischen Kaiser Konstantin VII. und dessen Feldherrn Leon Phokas entscheidend.


  


  04.09.916


  Schlacht von San Esteban de Gormaz:


  Ordono II., der König von Leon besiegt das Heer des Emirs von Cordoba, Abd ar-Rahman III.


  


  Ende 917


  Schlacht von Katasyrtai (bei Konstantinopel):


  Der byzantinische Feldherr Leon Phokas erleidet erneut eine Niederlage gegen das Heer des bulgarischen Zaren Simeon.


  


  König Eduard der Ältere erobert East Anglia von den Dänen zurück, das als Earldom (Grafschaft) im zukünftigen Königreich England aufgeht.


  Eduard drängt die Dänen hinter den Fluss Humber zurück.


  


  Petar Gojnikovic, der Groß-Zupan von Raszien (Serbien) stirbt.


  Nachfolger wird Pavle Branovic.


  



  Jahr: 918


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Berengar

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Konrad I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Gumpold

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  04.07.918


  König Konrad bestätigt in Würzburg der Kirche, auf Bitte des Bischofs Thiodo, laut der vorgelegten Urkunden des Kaisers Ludwig (des Frommen) und des Königs Ludwig (des Deutschen), Immunität mit Königschutz.


  


  09.09.918


  König Konrad bestätigt in Forchheim der Kirche von Eichstädt, auf Bitte des Bischofs Oudalfrid und Fürsprache des Erzbischofs Heriger von Mainz, des Bischofs Thioto von Würzburg, der Grafen Eberhard und Heinrich, das von König Ludwig dem Bischof Erchenbald urkundlich verliehene Recht, Markt und Münze zu errichten, Zoll einzunehmen und gegen die Einfälle der Ungarn Befestigungen anzulegen.


  


  23.12.918


  Konrad I., König des Ostfrankenreiches, stirbt in Weilburg (Hessen) an den Folgen einer Verletzung.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  12.06.918


  Aethelflaeda, die Herrscherin von Mercia stirbt.


  Ihre Tochter Aelfwynn übernimmt die Herrschaft unter Vormundschaft ihres Onkels Eduard d.Ä., der Mercia seinem Reich eingliedert.


  Mercia und Essex bilden den Grundstein für das Königreich England.


  


  06.07.918


  Wilhelm I. erster Herzog von Aquitanien, stirbt und wird in der Abtei St. Julien in Brioude (Auverne) bestattet.


  Da er keine Nachkommen hat, wird sein Neffe Wilhelm der Jüngere neuer Herzog von Aquitanien.


  


  10.09.918


  Balduin II., der Graf von Flandern stirbt und wird in der Abtei Sankt Peter in Gent bestattet. Nachfolger wird sein Sohn Arnulf I. (der Große).


  


  Odo, der Graf von Toulouse stirbt.


  Sein Sohn Raimund II. wird Nachfolger.


  


  Konstantin, der König von Schottland, besiegt die Dänen von Northumbria in der Schlacht bei Corbridge-on-Tyne.


  


  Schlacht von Talavera:


  Abd ar-Rahman III., der Emir von Cordoba besiegt in der Schlacht das Heer des Königs Ordono II.


  


  Richard der Gerichtsherr, wird Herzog von Burgund (Bourgogne).


  



  Jahr: 919


  


  Herrscher:


  
    
      
        	
          Kaiser:

        

        	
          Berengar

        

        	
          Papst:

        

        	
          Johannes X.

        
      


      
        	
          Westfranken:

        

        	
          Karl III.

        

        	
          Ostfranken:

        

        	
          Heinrich I.

        
      


      
        	
          Baiern:

        

        	
          Arnulf

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          Erzbf.Salzburg:

        

        	
          Pilgrim

        

        	
          Bf. Passau:

        

        	
          Gumpold

        
      

    
  


  


  Ereignisse im Ostfränkischen Reich:


  


  05.01.919


  Bischof Salomo III. von Konstanz und Abt von St. Gallen stirbt.


  Noting wird neuer Bischof von Konstanz.


  


  Mai 919


  Reichstag in Fritzlar:


  Heinrich I. (der Vogler) wird in der Königspfalz von Fritzlar zum König des Ostfrankenreiches erhoben.


  


  03.11.919


  Bischof Waldbert von Hildesheim stirbt.


  Nachfolger wird Sehard.


  


  


  Ereignisse in Europa:


  


  25.03.919


  Romanos Lakapenos, der Admiral der byzantinischen Flotte verschafft sich Zugang zum kaiserlichen Palast in Kostantinopel, besetzt diesen und erhebt sich zum Komandanten der kaiserlichen Leibgarde.


  Er entmachtet Zoe Karbonopsina, die Regentin und Mutter von Kaiser Konstantin VII.


  


  09.05.919


  Der byzantinische Kaiser Konstantin VII. heiratet Helena, die Tochter des Romanos Lakapenos und erhebt seinen Schwiegervater als Basileopator zum Mitregenten.


  Der abgesetzte Feldherr Leon Phokas rebelliert gegen den Kaiser.


  Er marschiert mit einem Heer bis nach Chrysopolis (gegenüber Konstantinopel).


  


  Schlacht bei Winterthur:


  In der Schlacht unterliegt König Rudolf II. von Hochburgund, der seine Herrschaft bis zum Thurgau auszudehnen versucht, dem Herzog Burchard II. von Schwaben. Rudolf muss den Zürichgau an Burchard abtreten.


  


  Aug. 919


  Leon Phokas, der Usurpator gegen den byzantinischen Kaiser Konstantin VII., wird von seinen Anhängern verlassen, gefangen genommen und geblendet.


  


  24.09.919


  Der byzantinische Kaiser Konstantin VII. ernennt seinen Schwiegervater Romanos Lakapenos zum Caesar.


  


  17.12.919


  Der byzantinische Kaiser Konstantin VII. lässt seinen Schwiegervater Romanos Lakapenos zum Kaiser krönen.


  


  Dez. 919


  Aelfwynn, die Herrscherin von Mercia stirbt.


  Das Königreich Mercia geht in Wessex auf.


  


  Joahnnes II., der Herzog von Neapel stirbt.


  Nachfolger wird Marinus.


  



  König Heinrich I.


  


  Herzog von Sachsen 912-936


  Ostfränkischer König 919-936


  


  * um 876


  + 02.07.936 in der Pfalz Memleben (Sachsen-Anhalt), an den Folgen eines Schlaganfalls.


  Begraben: Quedlinburg


  


  Vater: Otto I. (der Erlauchte), (* vor 866, + 30.11.912), Herzog von Sachsen


  Mutter: Hadwig (Hathui), (+ 24.12.903)


  


  Ehefrau:


  Mathilde (die Heilige), (* um 895 in Enger, + 14.03.968 in Quedlinburg)


  


  Kinder:


  Otto (der Große), (* 23.11.912, + 07.05.973), Kaiser 962–973


  Heinrich (* 919/922, + 01.11.955), Herzog von Bayern 948–955,


  Brun (* 925, + 11.10.965), Erzbischof von Köln, Herzog von Lothringen 953-965


  


  


  



  Stammbaum – König Heinrich I.


  


  
    
      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Markgraf Brun


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Liudolf


          Graf in Sachsen


          * 805/806


          + 11./12.03.866

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Gisla von Verla


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Otto I. (der Erlauchte)


          Herzog von Sachsen


          * vor 866


          + 30.11.912

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Billung


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          Oda


          * ?


          + ?

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Aeda


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Poppo


          Graf im Rheingau


          * ?


          + um 839/841

        
      


      
        	
          

        

        	
          Heinrich


          Markgraf von Friesland


          * 02.04.747


          + 28.01.814

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          ?


          * ?


          + ?

        
      


      
        	
          Hadwig (Hathui)


          * ?


          + 24.12.903

        

        	
          

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Eberhard von Friaul


          * 810


          + 16.12.866

        
      


      
        	
          

        

        	
          Ingeltrud


          * ?


          + > 870

        

        	
          

        
      


      
        	
          

        

        	
          

        

        	
          Gisela


          * ?


          + ?

        
      

    
  


  



  Vita –König Heinrich I.


  


  
    
      
        	
          um 876

        

        	
          Heinrich wird geboren.

        
      


      
        	
          24.12.903

        

        	
          Seine Mutter Hadwig stirbt.

        
      


      
        	
          909

        

        	
          Heinrich heiratet in der Königspfalz Wallhausen Mathilde, eine Nachfahrin des Sachsenherzogs Widukind.

        
      


      
        	
          23.11.912

        

        	
          Sohn Otto wird geboren.

        
      


      
        	
          30.11.912

        

        	
          Sein Vater Otto (der Erlauchte), Herzog von Sachsen stirbt. Heinrich wird sein Nachfolger als Herzog.

        
      


      
        	
          915

        

        	
          Markgraf Eberhard, der Bruder des Königs Konrad, wird mit einem Heer nach Sachsen gegen Herzog Heinrich gesandt.


          Er erleidet in einer Schlacht bei der Eresburg (Hochsauerlandkreis) eine vernichtende Niederlage.


          König Konrad zieht daraufhin persönlich gegen Heinrich. Herzog Heinrich unterwirft sich dem König.

        
      


      
        	
          Mai 919

        

        	
          Reichstag in Fritzlar:


          Heinrich I. (der Vogler) wird in der Königspfalz von Fritzlar zum König des Ostfrankenreiches erhoben.

        
      


      
        	
          920

        

        	
          Heinrich zieht mit einem Heer nach Schwaben und lässt sich von Herzog Burchard II. huldigen.

        
      


      
        	
          921

        

        	
          Vertrag von Regensburg:


          König Heinrich I. zieht mit seinem Heer gegen seinen Rivalen, Herzog Arnulf I. von Bayern und belagert ihn in Regensburg.


          Es kommt jedoch zu einer Einigung: Arnulf erkennt Heinrich als König an, dafür erhält Arnulf die uneingeschränkte Macht in Baiern und darf Bischöfe eingenständig einsetzten.

        
      


      
        	
          07.11.921

        

        	
          Vertrag von Bonn:


          König Heinrich I. schließt mit Karl III. (dem Einfältigen), dem König des Westfrankenreiches, ein Freundschaftsbündnis mit gegenseitiger Anerkennung der Besitzstände.

        
      


      
        	
          922

        

        	
          König Heinrich I. beruft zusammen mit König Karl III. eine gesamtfränkische Bischofsynode nach Koblenz ein.

        
      


      
        	
          Jan. 923

        

        	
          Heinrich trifft sich an der unteren Ruhr mit dem westfränkischen König Robert I. und schließt mit ihm einen Vertrag, der ihm die Lehnshoheit über Lothringen zuspricht.

        
      


      
        	
          924

        

        	
          Heinrich wird in einer Schlacht von den Ungarn geschlagen, kann sich aber auf der Burg Bichni (Püchau) bei Wurzen behaupten. Es gelingt ihm einen ungarischen Fürsten gefangen zu nehmen.


          Er schließt in der Pfalz Werla einen neunjährigen Waffenstillstand und verpflichtet sich zu einer Tributzahlung.

        
      


      
        	
          Mitte 925

        

        	
          Nachdem König Heinrich den Grafen Giselbert von Lothringen für sich gewinnen kann, setzt er über den Rhein, dringt nach Lothringen ein und besetzt die Burg Zülpich.


          Als weitere Adelige ihm huldigen, nimmt er Lothringen als 5. Herzogtum in sein Reich auf und überträgt es an Eberhard von Franken.

        
      


      
        	
          Nov. 926

        

        	
          Reichstag in Worms: König Heinrich ernennt den Konradiner Hermann zum neuen Herzog von Schwaben.


          König Rudolf II. von Burgund gibt, im Tausch gegen das Gebiet um Basel, die ihm als Herrschaftssymbol in Italien übergebene Heilige Lanze an König Heinrich weiter.


          König Heinrich erlässt die "Burgenordnung", als Maßnahme gegen die Bedrohung durch die Ungarn.

        
      


      
        	
          928

        

        	
          Heinrich führt einen Feldzug gegen die Slawen östlich der Elbe. Er schlägt die Wilzen bei Lenzen, zieht gegen die Liutizen und nimmt im Winter die Belagerung der Brandenburg auf.

        
      


      
        	
          

        

        	
          König Heinrich ernennt Giselbert zum neuen Herzog von Lothringen und gibt ihm seine Tochter Gerberga zur Frau.

        
      


      
        	
          Jan. 929

        

        	
          Heinrich erobert Brandenburg an der Havel und gründet die Burg Havelberg.


          Er zieht weiter gegen die Sorben, erobert deren Burg Jahna, gründet die Burg Meißen und erobert Budissin (Bautzen).

        
      


      
        	
          Mitte 929

        

        	
          Er zieht mit seinem Heer weiter gegen die Böhmen und erobert die Stadt Prag.


          Herzog Wenzel von Böhmen wird von König Heinrich I. zur Huldigung gezwungen und leistet den Lehnseid.

        
      


      
        	
          16.09.929

        

        	
          Hoftag in Quedlinburg.


          König Heinrich erlässt mit einer "Hausordnung" seine Nachfolgeregelung. Sein Sohn Otto wird als Nachfolger offiziell designiert.


          Otto heiratet Edgith, die Tochter des englischen Königs Eduards des Älteren.

        
      


      
        	
          01.06.932

        

        	
          König Heinrich und sein Erzkaplan Erzbischof Hildebert von Mainz halten in Erfurt eine Reichssynode ab.

        
      


      
        	
          934

        

        	
          Heinrich zieht mit seinem Heer nach Norddeutschland und erobert einer Schlacht gegen den Dänenkönig Knuba die Wikingersiedlung Haithabu an der Schlei.


          Im Herbst zieht er gegen die Liutizen und unterwirft die Uckermark.

        
      


      
        	
          Juni 935

        

        	
          "Dreikönigstreffen" in Ivois am Chiers, an der Grenze des westfränkischen und ostfränkischen Reiches.


          Heinrich bekräftigt und erneuert die Freundschaftsbündnisse mit dem burgundischen König Rudolf II. und dem westfränkischen König Rudolf.


          Dabei lässt er sich den Besitz Lothringens noch einmal bestätigen, billigt Frankreich den Besitz von Vienne und Lyon zu und bewilligt die Herrschaft Burgunds über Basel und Umland.


          Heinrich begnadigt den Boso und setzt ihn in die lothringischen Besitzungen wieder ein.

        
      


      
        	
          Herbst 935

        

        	
          Heinrich erleidet auf der Jagd im Harz in der Pfalz Bodfeld einen Schlaganfall.

        
      


      
        	
          Frühsommer 936

        

        	
          Reichsversammlung in Erfurt. König Heinrich empfiehlt den Großen nochmals eindringlich Otto als seinen Nachfolger.

        
      


      
        	
          02.07.936

        

        	
          Heinrich I., der König des Ostrankenreiches, stirbt in der Pfalz Memleben (Sachsen-Anhalt) an einem erneuten Schlaganfall.

        
      

    
  


  



Jahr: 920

 

Herrscher:




	
Kaiser:


	
Berengar


	
Papst:


	
Johannes X.





	
Westfranken:


	
Karl III.


	
Ostfranken:


	
Heinrich I.





	
Baiern:


	
Arnulf


	
 


	
 





	
Erzbf.Salzburg:


	
Pilgrim


	
Bf. Passau:


	
Gumpold







 

Ereignisse im Ostfränkischen Reich:

 

03.04.920

König Heinrich bestätigt dem Kloster Fulda, auf die durch den Abt Haicho vorgetragene Bitte, laut den vorgelegten Urkunden seiner Vorgänger, Königschutz, Immunität, den Zehnten von den Klostergütern sowie die freie Abtwahl.

 

Sept. 920

Karl III. (der Einfältige), König der Westfranken, stößt im Streit um Lothringen durch das Elsass bis Worms vor.

Als sich ihm die Vasallen des Königs Heinrich I. entgegenstellen, zieht er sich wieder zurück.

 

König Heinrich I. zieht mit einem Heer nach Schwaben und lässt sich von Herzog Burchard II. huldigen.

 

 

Ereignisse in Europa:

 

26.07.920

Schlacht von Valdejunquera (Pamplona):

Das christliche Heer des Königs Ordono II. von Leon wird von Abd ar-Rahman III., dem Emir von Cordoba geschlagen.

Die Bischöfe von Tui und Salamanca werden gefangen genommen.

König Ordono II. führt die Niederlage auf die Abwesenheit der Grafen von Kastilien zurück, die er zwar aufgeboten hatte, die aber nicht erschienen sind.

Er beruft sie nach Tejares und lässt sie hinrichten.

 

Dietrich von Friesland erobert das Land zwischen Rhein und Amstel von den Normannen zurück und gründet dort die Grafschaft Holland.

 

Fürst Tarhos von Ungarn, der Sohn des ehemaligen Großfürsten Arpad, fällt mit seinen Reiterhorden in Italien ein.

Er dringt über Aquileja bis Verona und Brescia vor.

 

Ein muslimisches Heer überquert die Pyrenäen, fällt in der Gascogne ein und belagert die Stadt Toulouse.

 

Herbst 920

Westfränkische Reichssynode in Herstal (Belgien):

Auf der Synode wird der Lütticher Bistumsstreit, die Auseinandersetzung um den Bischofsstuhl von Lüttich zwischen den beiden Kandidaten Hilduin und Richer behandelt.

Hilduin, der Kandidat des ostfränkischen Königs Heinrich I., wird von Erzbischof Hermann von Köln geweiht.

Richer, 
